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DE'RREICHSFüHRER -11 
CHEF DES U·HAUPTAMTES 

Cd~HA/Be/Vo. VS-Tgb.Nr.~q;w(/42 beh • 

11111 Ie 4 .. Altwort ,""lIhad.. e .. ,bttta .. l,h. ..d Da!.. .. .. ,.b •• , 

Berlin W 35, deo. 
Lützowstraße 48/49 
Postschließfach 43 
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'\ Betr.: Ersatzgestellung. --.,.-

.An 

17-0b ergruppenf'c;.h::,'cr 
ll. General d. ilaffen-'T7 VI 0 1 f ,f, 
Reich;8führer-7~, Persön·~,. St::ob, 

Feldkommandostelle. 

Liebes Wölfflein ! 

1. Die Frage des Jahrganges 1924 ist immer noch nicht geklärt. 
Wir haben bis jetzt etwa 16.000 dieses Jahrganges einbe­
rufen, wovon wir etwa 8-10 % abziehen können, weil sie in­
folge eingetretener häuslicher Verhältnisse nicht in den 

Kasernen eingetroffen sind. Im Augenblick hat uns das AHA 
die Einberufung gesperrt. Habe heute mit General Edelmann 

verhandelt. Er hat mir mündlich am Telefon gesagt, dass er 

die Sperre sofort aufhebt. In der Bestätigung des Schreibens, 

das ich in AnlaGe beifüge und (las von n-Stubaf. Brill per­

sönlich überbracht wurde, sagte er, er könne darauf nicht 

eingehen. 1c,T müsse jetzt zuerst einmal von seinen Wehrersatz­

behörden die genauen Zahlen, was wir bis jetzt überllaupt ein­

berufen hätten, serneldet erhal ~ en. De," bedeutet 1l[ ch ~ en 

GepflOGenheiten mindestens einen'ZeitverluFt von 14 Taten -
3 Wochen. Praktisch ber;eutet das, dass der Befehl des Herrn 

Generalfeldmarschall Lei tel nicht befolgt vlird. Ic}-:, \'!äre Ihnen 

zu besonderem Dank verpflichtet, wenn Sie noch eimnal bei 
Herrn Generalfeldmar <:c11a11 Kei tel vorstassen und hierbei 

Folgendes betonen vrurden: 

Die Eingriffe, die \':ir in die j w:gen Jahrgänge machen, sind 
von uns nicht gewollt. Sie kommen (] iwan her, dass im J abre 

1940, als noch die J a11rg~inLe 12. - 21 ?;1J.r Verfiigw1[; standen, 
uns von diesen Jahrgängen nur sehr selten jemand abgegeben 

wurde. IC1~ hah~ mÜYldlicrl und schriftlich d"s PBA darauf 
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aufmerksar., L,cn;aeht, (InfoS I~it;se \'orausLriffe hei einer 

längeren Dauer des "-ric~es Si2;. srh\':e:r rLcLen ",iirr'en. 

l,:eine Einv/ei::::e vlUrc1eL r.icht beacLt::t, Lmd so kemer.. vrir in 

diese La~,e 'herein. : 112 ',Lrer. LillQ sind d.ie 21 te:!'en J ru-rgänce 

wegen der besse:'en LCir:'erer:.twicLlung, wa2 siel: besonders 

jetzt auswirkt, Üi,rl:cr lieber fßwesen. Die Schuld liegt also 

nicht an UJ,s. Da:::: Ziel des JiliA ist, die von LU1S g~-l()rbenen 
,5 

Freiwillii:.;en für sich su vereinnahmen. 1c.L bi tt:e daher, den 

Eerrn Generalfeldl,:arschall l,-ei tel zu veranlassen, dass er 

die AnweisunG gibt, dass die für uns bis jetzt ge\?orbenen 

~reiwillitßn 11Ul1 auch sofort einberufen werden können 

und. dass wir nach dem 1. Oktober 1942 die von uris geworbenen 

. und angenommenen-Freiwilligen, die im--.(l.rbeitsdienst, Ost':"· 
einsatz' usw./,stehen, ebenfalls erhal ten.Dami t würde die· 

Zahl 'von etwa 24.000 erreicht. 

Ich habe natürlich noch die eine r\:öglichkei t, dass ich die 

Jungen ohne Wehrbezirkskol1u/:ando mit nachheriger Benach­

richtigung über erfolgte Binberufung in oie Kasernen hole, 

möchte aber von dieser Gewaltmassnalune, erst im äussersten 

l;otfalle Gebrauch machen. 

2. Durch Vereinb;.rung des ReicLsfCllrer-17 mit dem Reichs~ ussen­

minis .. er sin,~ die B'r, -~turmbanne in Kroatien, die ir;:-RcllInen 

der Ustascha e:i.ngesetzt sind, für die ",'a:fen-77 freigeGeben • 

. Nun teilt .heute Oberst I,:üi1ch im Auftrage von Eer1'n General 

Wa:-lemo'nd mit, r;ass die~e !'2tailione nicht abGegeben werden 

könnten. Die BT. ;::turh1.bE.u:1ne sind Einricl-.tLU1, en der JU1[er,;einen71 
." 

Sie sind von meinen Lt:üuiern Ul1Ci raj.t beiner Eil:::'e D.u.:~cestell t. 

v:oJ.~den. Ic~. LD.~ (; sie inlG1Le der OeS01iQOren l:otlr'-Lß der 

Volksdeutschen in 1,roatie11, incuosollCl, 1'e in };osl1ien, LU1ten 

bela~:sen, auch jede \'lerl)Ul1[~ für dle '.i8.fcn-77 vCl'1)(,-ten. 

Ich IJi tte den }~e:::-el11 eniirken ,~Ll wGl~_eL, (;asr: diese Ba­

taillone sofort nE;.:~h e r:[(; 1[;-: 01' >_sieCnWl~ ller2USLUlOl::Jaen 

v:erden 0 
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Habe allch hier die ; :ö(,lic: i-:eit, c..ll~~ i11et;a1em \:eLC Gie 

::6.n:.er im ~ei traWl, VOll 14 ~'aLen Sll er11a1 ten, n.:.ücl:it.: allch 

rtiedl";r dcc_von absELen, cc;. Lic::'~ L.C2::nij·ciL:; bcses Blllt Zll . 

machen. 

Nelnne,n Sie es mir bi t·~c nicr.t übel, "iie1111 ich S~ mit diesen 
,5 

DÜ'b::: l1 ~·cl.e.l.::_it;e. I.~h bi.:.: leider dazLl ;,,::czV!llnGen, na,~hdem 

der lclare 3e:i:ei.l des . ern::. CeLera.::"f ",lo:,.&1':cha1::.. I~ei -::e1 

allf der einen Seite Lll1Ci. die 1.b':acLLU'l<..-ell o.es neicL.sfiUIT(;;r-i7 

: .. i t dem HeicLsallSE'enmillieter allf d\:".1' anc.eren Seite nicLt 

eingehalten werden. 

Der Reichsführer-71 j;;einte, icL solle Sie hellte Abend allf 

dem Bahnhof darallfhin ansprechen. Da es da. bek&nntlich 

·inuner sehr schnell geht, möchte ich doch meine Sachen 

schriftlich festlegen. 
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